
■ Schulte
Krischke neuer Ge-
schäftsführer Einkauf
Klaus Krischke (43), bisher Lei-
ter der Abteilung Beschaffung
bei der Schulte GmbH & Co.
KG, Essen, wurde zum 1. Okto-
ber 2000 in die Geschäfts-
führung des Fachgroßhändlers
für Sanitär, Heizung und Tief-
bau (Umsatz 1999: 1,8 Milliar-
den DM) berufen. Er verant-
wortet in der Geschäftsführung
den Einkaufsbereich (Sorti-
mentsmanagement und Beschaf-
fung). Vorsitzender der Ge-
schäftsführung ist Dr. Peter Noe.
„Ich schlage die Brücke zwi-
schen Lieferanten und Vertrieb“,
umreißt Krischke seine Auf-

gabe. Ziel sei Flexibilität im Sor-
timent sowie hohe Verläßlich-
keit. Krischke beginnt seine
neue Aufgabe vor dem Hinter-
grund von zwei Jahrzehnten
Handelserfahrung, viele Jahre
davon in Führungspositionen. 

■ Sanha Kaimer
Nirosan Multifit zu 
100 % übernommen
Im Februar 2000 hat die Sanha
Kaimer GmbH & Co. KG die
Nirosan Multifit GmbH & Co.
KG in Schmiedefeld mehrheit-
lich übernommen. Die danach
noch bei der Schwesterfirma
Nirosan Gebäudetechnik, Wald-
bröl, verbliebenen Minderheits-
anteile sind Mitte September
2000 übertragen worden. Sanha
ist jetzt 100 % Eigentümer der
Nirosan Multifit GmbH & Co.
KG. Der Markenname Nirosan
bleibt beim Produktionsbetrieb
in Schmiedefeld und soll ab
2001 von der Firma Nirosan Ge-
bäudetechnik GmbH nicht mehr

genutzt werden. Im Zuge der
Übertragung hat sich Sanha in
gegenseitigem Einvernehmen
von den bisherigen-Nirosan
Multifit-Geschäftsführern Wolf-
gang Schmitter und Georg Frö-
ling getrennt.
Marketing, Logistik und Ver-
trieb der Nirosan-Fittings liegen
seit Juni komplett bei der Zen-
trale in Essen. Die Produktion
befindet sich weiterhin in
Schmiedefeld und soll dort aus-
gebaut werden. Sanha produziert
nunmehr an vier Standorten in
Europa und ist der zweite Her-
steller im Markt, der neben Kup-
fer- und Rotgußpreßfittings auch
ein komplettes Preßsystem aus
Edelstahl anbietet.

■ ACO-Gruppe
Integration von Passa-
vant abgeschlossen
Nach der Übernahme der Passa-
vant Entwässerungs- und Ab-
scheidetechnik (EAT), Aarber-
gen, hat die ACO Gruppe,
Rendsburg, innerhalb von sechs
Monaten die Neuorganisation
abgeschlossen. Ab 1. Januar
2001 tritt Europas Nummer eins
für die Entwässerungstechnik
mit diesem Marktsegment in drei
Gesellschaften auf. Der gemein-
same Slogan: „ACO · Passavant.
The Drainage Companies“. Die
gebündelte Kompetenz und
Marktstärke soll vor allem dem
Handel zugute kommen. Im
Zuge der Integration von Passa-
vant EAT wurden die Sortimen-
te neu geordnet. Dabei ging es
dem Unternehmen vor allem um
die Fokussierung der Zielgrup-
pen. So erhält zum Beispiel in
der Gebäudeentwässerung der
Handel jetzt alle Produkte aus ei-
ner Hand, und die Bodenabläu-
fe von ACO und Passavant wur-
den, unabhängig von den Werk-
stoffen, in einem Sortiment zu-
sammengefaßt.

Unter dem Dach von ACO · Pas-
savant arbeiten in Deutschland
drei Unternehmen mit eigenen
Vertriebsorganisationen: die
ACO Drain Passavant GmbH &
Co. KG, die ACO Passavant Ge-
bäudeentwässerung GmbH und
die ACO Passavant Betonab-
scheider GmbH. Insgesamt 150
Mitarbeiter sind im Innen- und
Außendienst tätig. Der europa-
weite Vertrieb liegt in Händen
der jeweiligen ACO · Passavant
Ländergesellschaften.

■ Müpro
Geschäftsleitung neu
geordnet
Bei der Müpro GmbH in Hof-
heim/Taunus, einem führenden
Anbieter von Schallschutz- und
Befestigungssystemen für haus-
technische Anlagen, hat sich die
Geschäftsleitung geändert. Die
Geschäfte werden seit 6. No-
vember 2000 vom Gründungs-
gesellschafter Franz Müller,
dem neu eingetretenen Ge-
schäftsführer, Matthias Müller
sowie von den Prokuristen
Michael Braun und Carsten
Klaas geführt. Jürgen Grüßer ist
aus der Geschäftsführung der
Gesellschaft ausgeschieden.

■ Hansgrohe
Zielgruppengerechter
Vertrieb
Auf die strukturellen und wirt-
schaftspolitischen Veränderun-
gen des Sanitärmarktes in
Deutschland reagiert Hansgrohe
mit einer Neuorganisation ihres
Vertriebs. Wurde der Markt bis-
her gebietsweise bearbeitet, hat
es der neu ausgerichtete Vertrieb
Deutschland nun mit drei Kern-
zielgruppen zu tun:
– Handwerk: Teamleiter Jürgen
Blum mit elf Technischen Bera-
tern für Nord- und Ostdeutsch-
land und Teamleiter Gerald
Schröder mit 14 Technischen
Beratern für Mitte- und Süd-
deutschland. Die Technischen
Berater unterstützen die Installa-
teure in allen technischen Fra-
gen, bei Ausstellungen, Pro-
duktschulungen und Vorver-
kauf.
– Großhandel: Drei Verkaufslei-
ter sind verantwortlich für diese
Geschäftsbeziehung. Rudi Re-
mus im Norden und Osten
Deutschlands mit sieben Außen-
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Das Führungsteam von Aco Passavant Gebäudeentwässerung: (v. l.)
Martin Behr (Finanzen), Lutz Heisterbaum (Vertrieb Süd), Michael Hen-
nigs (Marketing und Vertrieb), Jörg Brunke (Group Management Ge-
bäudeentwässerung), Wolfgang Schaefer (Vertrieb), Günter Diefenbach
(Technik)



dienstmitarbeitern, Thorsten
Rätzke mit fünf Außendienst-
mitarbeitern in der Mitte und
Ralf Weber mit vier Kollegen in
Süddeutschland. Zudem betreut
jeder Verkaufsleiter definierte
Verbandszentralen des Groß-
handels.
Auch die beiden Teamleiter aus
dem Handwerk berichten an die-
se drei Verkaufsleiter, so daß
eine service- und regionalorien-
tierte Stärkung des professionel-
len Vertriebswegs erreicht wird.
Ein Key Account Manager soll
zentrale Kundengruppen auf der
Handelsseite betreuen, derzeit
kommissarisch geleitet von Dr.
Claus-Peter Fritz, Geschäftslei-
tung Hansgrohe Deutschland.
– Investoren/Planer/Architekten
(IPA): Im Innendienst ist Tho-
mas Ventur für diese Aufgabe
verantwortlich. Er wird draußen
unterstützt von den vier Objekt-
beratern Ralf D. Obst im Nor-

den (Werften und Wohnbauge-
sellschaften), in der Mitte Jürgen
Splawski (Hotelgeschäft) und
Markus Holm (Investoren), Ob-
jektberater Uwe Maier im Süden
(Fertigbauhersteller und Wohn-
baugesellschaften). Der Außen-
dienst wird in den nächsten Mo-
naten weiter aufgestockt.
Den Innendienst im Vertrieb
Deutschland leitet Dominik
Bauer, die Verantwortung für
das Marketing trägt Jörg Pütz.

■ Buderus
Wachstum gegen den
Markttrend
Das Unternehmensergebnis (vor
Ertragsteuern) der Buderus AG
erreichte im Geschäftsjahr 1999/
2000 mit 182 Millionen E (Stei-
gerung von 15% gegenüber
Vorjahr) eine neue Rekordmar-
ke. Der Konzernumsatz wuchs
trotz schrumpfender Inlands-
märkte um 4% auf 1821 Mil-
lionen E und erreichte ebenfalls
einen neuen Höchstwert. Mit ei-
ner Ausweitung des Auslands-
umsatzes um 15 % auf 653 Mil-
lionen E stieg der Auslandsan-
teil auf 36 % (Vorjahr 33 %) am
Konzernumsatz. Der Inlandsum-
satz lag mit 1168 Millionen E
fast auf dem Vorjahreswert. Auf
einer Pressekonferenz Ende Ok-
tober berichtete darüber der Vor-
stand, dem Hans-Ulrich Plaul
(Vorsitzender), Reinhard Engel

(stellv. Vorsitzender) und Uwe
Lüders angehören. Lüders ist
seit dem 1. Oktober Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der
Buderus Heiztechnik GmbH.
Der Konzernbereich Heizungs-
produkte hat an Bedeutung zu-
gelegt. Der Umsatzanteil klet-
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Schlüsselfunktionen in der neuen Hansgrohe Vertriebs-Organisation
nehmen u. a. ein: (v. l.) Rudi Remus (Verkaufsleiter Nord/Ost), Ralf We-
ber (Verkaufsleiter Süd), Jörg Pütz (Marketing), Dr. Claus-Peter Fritz
(Geschäftsleiter Hansgrohe Deutschland), Dominik Bauer (Leiter Innen-
dienst) und Thorsten Rätzke (Verkaufsleiter Mitte)



terte um 67 Millionen E (bzw.
6 %) auf 1178 Millionen E. Der
Inlandsumsatz stieg trotz rück-
läufigen Marktes um 1 %. Auch
im zurückliegenden Jahr wurde
dazu die Vertriebs- und Service-
präsenz im In- und Ausland wei-
ter ausgebaut. Nach Erzeugnis-
gruppen stiegen die Umsätze mit
Wandheizkesseln, Heizeinsät-
zen und Neuen Heizsystemen.
Der Handelsumsatz mit Hei-
zungszubehör trug überpropor-
tional zum Umsatzwachstum
bei, herausragend war das Plus
von 33 % bei den Solar-Kom-
ponenten. Ermäßigt haben sich
die Umsätze mit Guß- und Stahl-
heizkesseln, Brauchwasserspei-
chern und Flachheizkörpern. Die
Heizungs-Konzernsparte erziel-
te einen Ergebnisbeitrag von 119
Millionen E (Vorjahr: 113 Mil-
lionen E). Neben der Heiztech-
nik beschäftigt sich der Konzern
noch mit Guß- (Umsatz: 322
Millionen E) und Edelstahl-
erzeugnissen (Umsatz: 321 Mil-
lionen E). Für das neue Ge-
schäftsjahr planen die Buderus-
Verantwortlichen eine moderate
Steigerung beim Umsatz. 

■ Ardino
Auf Wachstumskurs
Seit 1996 ist die Ardino Bad-
möbel GmbH eigenständig. Ge-
leitet wird die Firma von den
beiden Gesellschaftern Hugo

Ackermann und Rüdiger Klim-
ke und erfolgreich als Marke für
den Sanitärfachhandel im Markt
positioniert. Entgegen dem
Branchentrend konnte das Un-
ternehmen auch in diesem Jahr
hohe Zuwachsraten verzeich-
nen. Seit der Übernahme vor vier
Jahren hat sich der Umsatz fast
verdoppelt und die Altverpflich-
tungen konnten gänzlich abge-
tragen werden, hieß es in einer
Pressemitteilung.
Der dreistufige Vertriebsweg in
der Sanitärschiene bleibt für Ar-
dino der einzige Absatzweg für
seine Produkte. „Unsere Bad-
möbel werden seit Unterneh-

mensgründung ausschließlich
über den Sanitärgroßhandel ver-
trieben und dies wird künftig
auch so bleiben“, betont der ge-
schäftsführende Gesellschafter
Rüdiger Klimke. Die Fachhan-
delstreue und das Bekenntnis
zum dreistufigen Vertriebsweg
seien eine der tragenden Säulen
seines Erfolges, heißt es dazu
weiter aus dem Frankenland.
Gefertigt werden die exklusiven
Badmöbel in den Produktions-
stätten des Zeiler Möbelwerkes.

■ Intermoves
Kooperation mit 
Innova
Mit dem Spezialisten im Bereich
3D-Planung Innova-engineering
GmbH aus Dresden hat die In-
termoves AG ihr Partnernetz
weiter ausgebaut. „Die 3D-Pla-
nung ist eine entscheidende
Komponente, die unser umfas-
sendes Angebot für das eBusi-
ness abrundet. So kann bereits in
der Planungsphase ein elektroni-

scher Prozeß begonnen werden.
Die Intermoves-Software über-
nimmt dann die Daten für An-
fragen und Bestellungen bis hin
zur elektronischen Rechnung“,
erläutert Prof. Dr. Uwe Kern,

Vorstandsvorsitzender der Inter-
moves AG, die strategische Ko-
operation. Eine weiterführende
Integration der Bausteine sei be-
reits geplant.

■ Zilmet
Fünf Millionen 
Ausdehnungsgefäße
Mit der Neubauinvestition im
Jahr 1998 hat die Zilmet-Grup-
pe einen großen Schritt in High-
tech-Fertigung von Ausdeh-
nungsgefäßen realisiert. Ergän-
zend zu den vorhandenen Pro-
duktionsflächen von insgesamt
100 000 m2, verteilt auf vier
Werke, sind weitere Investitio-
nen mit einer fast 30prozentigen
Erweiterung in vollem Gang.
Der vorgesehene Produktions-
start Anfang 2001 schafft die
Grundvoraussetzungen für eine
weitere Erhöhung der Jahrespro-
duktion auf dann fünf Millionen
Ausdehnungsgefäße, die welt-
weit geliefert werden.

■ BWT
Auf Plankurs
BWT steuert auch nach neun
Monaten des Geschäftsjahres
weiterhin auf Zielerreichungs-
kurs. Der konsolidierte Grup-
penumsatz erhöhte sich auf
195,1 Millionen E und liegt um
+11,3% über dem Vorjahr
(175,3 Millionen E). Im dritten
Quartal wurde mit 58,9 Millio-
nen E ein Wachstum von +10 %
erzielt.
Überdurchschnittliche Steige-
rungsraten erzielten die Haus-
technik (+14,9%), die Gewerbe-
und Industrietechnik (+12,2 %)
sowie die Sparte Service, Arma-
turen und Schwimmbadtechnik
mit + 22,2 %, während das Pro-
jekt Engineering nur leicht um 
+ 0,3 % zulegte. Der Umsatz mit
dem „AQA total“ stieg um
21,7 % auf 15,8 Millionen E.
Auf Basis der bisher erzielten
Umsatz- und Ertragssteigerun-
gen sowie der aktuellen Auf-
tragslage rechnet die BWT-
Gruppe für 2000, so wie geplant,
mit einem ÖVFA-Ergebnis von
17 Millionen E (+ 13 % zum
Vorjahr von 15 Millionen E).
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Der erweiterte
Vorstand der
Buderus AG 
(v. l.): Reinhard
Engel (stellv.
Vorsitzender),
Hans-Ulrich
Plaul (Vorsit-
zender) und
Uwe Lüders
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Seit der Übernahme durch das Management hat die Ardino Badmöbel
GmbH ihren Umsatz fast verdoppelt und ihren Marktanteil erheblich
ausgeweitet
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■ Missel
Patentamt bestätigt
Schutzrecht
Nachdem in einem Verletzungs-
verfahren das Landgericht
Mannheim in erster Instanz die
Rechtsbeständigkeit des Missel-
Gebrauchsmusters akzeptiert
hat, wurde auch vom Deutschen
Patent- und Markenamt in einem
Löschungsverfahren der Rechts-
bestand dieses Gebrauchsmu-
sters für das Missel-Kompakt-
Spülrohr bestätigt. Nach Anga-
ben eines Unternehmensspre-
chers wird die E. Missel GmbH
& Co. ihren Kurs der konse-
quenten Geltendmachung ihrer
gewerblichen Schutzrechte wei-
terführen und bei Vorliegen
rechtskräftiger Urteile ihre An-
sprüche auf Unterlassung und
Schadensersatz durchsetzen.

■ IBP
Neue Vertriebsstruktur
Mehr Marktnähe, besseren Ser-
vice sowie eine stärkere Orien-
tierung an den Kundenbedürf-
nissen will die deutsche IBP
GmbH unter Führung des al-
leinverantwortlichen Geschäfts-
führers Dr. Axel Bruder durch
eine neue Vertriebsstruktur er-
reichen. Olaf Hausmann, seit
1997 im Unternehmen für das
Marketing verantwortlich, hat
zum 1. November die Leitung
des neuen Bereichs Marke-
ting/Vertrieb für die Region
Central Europe übernommen. Er
koordiniert über 50 Mitarbeiter,
die ihn bei der Produktvermark-
tung unterstützen. Dazu gehört
Andreas Hinkler, der als Ver-
kaufsleiter Deutschland nun
auch die Steuerung des Ver-
triebs-Innendienstes verantwor-
tet. Die zehn Vertriebs-Außen-
dienstmitarbeiter übernehmen
künftig als Gebietsleiter volle
Verantwortung für ihre Region,
einschließlich des Industriege-
schäftes. Sie werden jeweils von

einem Kollegen im Vertriebs-
Innendienst unterstützt. Dem zu-
kunftsorientierten Projekt des
elektronischen Handels hat sich
Stig Buch angenommen. Die
Leitung des Geschäftsbereichs
Ingolstadt-Armaturen, ein-
schließlich des zum Jahres-
wechsel dorthin zurückverlager-
ten Schubert & Salzer-Vertriebs,
verantwortet Norman Merz, bis-
lang IBP-Exportleiter. Ver-
kaufsleiter Hans-Jürgen Pinske
wird künftig von Ingolstadt aus
die Betreuung der SSIA-Pro-
dukte übernehmen.

■ IBH
Etat soll wachsen
Die Fachgemeinschaft für Bad
und Heizung (derzeit ca. 580
Mitglieder) will künftig noch
selbständiger und selbstbewuß-
ter am Markt operieren. Auf der
letzten Gesellschafterversamm-
lung im Oktober wurden die
Weichen für den erfolgreichen
Weg in die Unabhängigkeit mit
absoluter Mehrheit gestellt. Die
wesentlichen Neuerungen:
– Die internen Entscheidungs-
gremien der Fachgemeinschaft
werden künftig die Gesellschaf-
terstruktur in den einzelnen Re-
gionen widerspiegeln, wodurch
ein optimales Handeln gemäß
der lokalen Rahmenbedingun-
gen gewährleistet ist.
– Die Gesellschafter werden
noch intensiver mit dem einge-
tragenen Pinguin-Markenzei-
chen arbeiten. Für nationale

Werbeaktivitäten steht ein Jah-
resetat von 70 000 DM zur Ver-
fügung.
– Zusätzliches finanzielles Po-
tential entsteht durch den um 20
DM nach oben angepaßten Mit-
gliederbeitrag von 80 DM mo-
natlich, dem klar definierte Lei-
stungen gegenüberstehen. Dies
ist die erste Beitragserhöhung
seit Bestehen der Fachgemein-
schaft für Bad und Heizung.

■ Vasco
Heizkörperprüfstand
Vasco, Hersteller von Dekor-
heizkörpern, hat 12 Millionen
BEF in einen neuen Prüfstand
investiert. Mit dieser Präzisions-
einrichtung läßt sich die Wär-
meleistung von Heizkörpern
nach der gültigen europäischen
Norm EN 442 messen. Dieser
Prüfstand wird sowohl bei der
Entwicklung von neuen Model-
len als auch für die Optimierung
bereits eingeführter Modelle ein-
gesetzt. Die Leistung wird dabei
– wie es die Norm vorschreibt –

in einer geschlossenen Kabine
gemessen. Nach der früher vor-
gegebenen Norm wurden die
Leistungswerte von Vasco-
Heizkörpern in einer offenen
Kabine ermittelt. Dies hatte je-
doch den Nachteil, daß man Ein-
flüsse der Umgebung nicht ganz
ausschließen konnte. Das kon-
stante Halten der Umgebungs-
temperatur sei vor allem bei
höheren Leistungen ohne
Meßschwankungen sehr proble-
matisch gewesen.
Nach der neuen Norm EN 442
wird die Normleistung bei
75/65/20 °C ermittelt. Im direk-
ten Vergleich zu den vorgege-
benen Meßdaten 90/70/20 °C
unter der alten Norm, bedeuten
die neuen Vorgaben nunmehr
eine starke Erhöhung des Norm-
massenstroms. Aktuelle Mes-
sungen würden laut Vasco bele-
gen, daß, wenn man einen Heiz-
körper bei 90/70/20 °C in einer
offenen Kabine mißt und die Da-
ten dann auf die neuen Norm-
vorgaben 75/65/20 °C umrech-
net, oft große, vom Heizkörper-
typ abhängige Abweichungen in
bezug auf die Strahlung in der
neuen, geschlossenen EN 442-
Kabine auftreten.
Das Entwicklungsprojekt wurde
vom HLK Stuttgart in allen Pha-
sen begleitet. Ziel dieses Pro-
jektes war die Errichtung einer
identischen Kopie der Referenz-
Forschungskabine, die äußerst
präzise Messungen garantieren
soll.
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Mit ihrem neuen Programm wollen sich die IBH-Gesellschafter ge-
genüber den Mitbewerbern besser differenzieren

Der Heizkörperprüf-
stand von Vasco wur-
de vom HLK Stuttgart
begleitet (v. l.) Prof.
Heinz Bach (HLK
Stuttgart) und Helmut
Magyar (Geschäfts-
führer Vasco)



■ Keramag
Kundendienst jetzt
schlagkräftiger
Neue Wege zur weiteren Stär-
kung des Kundendienstes will
Keramag ab Anfang des Jahres
2001 gehen. Das Unternehmen,
das bisher einen Stab von Kun-
dendienst-Mitarbeitern zur zen-

tralen Bearbeitung von Rekla-
mationen beschäftigt hat, erwei-
tert dieses Team durch Koope-
ration mit dem Spezialdienst-
leister Servico GmbH auf bun-
desweit kundennah aufgestellte
Service-Stationen. Zu diesem
Zweck wurde ein Exklusiv-Ver-
trag über eine langfristige Ko-
operation abgeschlossen. Um
eine schnellstmögliche zentrale
Bearbeitung von Problemfällen
im Interesse von Sanitär-Hand-
werk und -Großhandel sicher-
stellen zu können, hat Keramag
die eigene Kundendienst-Abtei-
lung komplett ausgegliedert und
mit der Servico-Organisation
verschmolzen. Der im Hinblick
auf das Keramag-Sortiment ge-
schulte Servico-Kundendienst
steht allen Vertriebspartnern des
Herstellers unter der Telefon-
Sammelnummer (0 91 41) 9 97 50
zur zentralen Aufnahme und zü-
gigen Abwicklung von Rekla-

mationen zur Verfügung. Die 36
Kundendienst-Mitarbeiter ver-
fügen über eine Online-Anbin-
dung an die EDV-Projektsteue-
rung, über eigene Läger mit den
gängigen Ersatz- und Aus-
tauschteilen sowie über einheit-
lich lackierte Kleinbusse mit be-
darfsgerechten Ausstattungen
für die Vor-Ort-Montage.
Aus ihrer mehrjährigen Tätigkeit
für Koralle, einem Schwester-
Unternehmen der Keramag in-
nerhalb der Sanitec-Gruppe, ver-
fügt die 1995 eigens für den Sa-
nitärbereich gegründete Servico
GmbH über umfassende Bran-
chenerfahrungen.

■ ZDH
Mehrwertsteuer-
Schuldner entfällt
Der EU-Rat „Wirtschaft und Fi-
nanzen“ hat Mitte Oktober die
Änderung der Bestimmung eines
Mehrwertsteuerschuldners ver-
abschiedet. Bisher mußten Un-
ternehmen, die ohne Gründung
einer Niederlassung in anderen
Mitgliedsstaaten geschäftlich
tätig werden, einen sogenannten
Mehrwertsteuerschuldner be-
stimmen. Dieser mußte gegen-
über den Steuerbehörden des Be-
stimmungslandes für die Ab-
führung der dort erwirtschaf-
teten Umsatzsteuern haften.
Dieses komplizierte Verfahren
fällt nunmehr weg. In Zukunft
soll das Ursprungslandprinzip
eingeführt werden, nachdem die
Unternehmen nur noch im EU-
Mitgliedsstaat ihres Firmensit-
zes ihre Steuern melden müs-
sen. Für grenzüberschreitend
tätige KMU ist dies eine bedeu-
tende Erleichterung. Die geän-
derte Richtlinie muß nun bis
zum 31. Dezember 2001 in na-
tionales Recht umgesetzt wer-
den.
Nachdem im letzten Jahr die
Verhandlungen über die Ein-
führung eines einheitlichen
Mehrwertsteuersystems ge-
scheitert waren, hatte die Kom-
mission im Juni 2000 eine neue
Mehrwertsteuerstrategie be-
kanntgegeben. Diese Strategie
hat die schrittweise Verabschie-
dung der bereits vorgelegten
Richtlinienvorschläge bis 2001
zum Ziel. Das langfristige Ziel
eines einheitlichen Mehrwert-
steuersystems besteht weiterhin.
Der Rat will als nächstes den
Richtlinienvorschlag zum Vor-
steuerabzug verabschieden.

■ FGK
Doppeljubiläum
Anläßlich des 30jährigen Ju-
biläums des Fachinstitutes Ge-
bäude-Klima e. V., FGK, das im
November in Berlin gefeiert

werden konnte, wurde Professor
Dr.-Ing. Fritz Steimle für seine
25jährige Tätigkeit als Vorsit-
zender des FGK-Vorstandes ge-
ehrt. Der stellvertretende Vorsit-
zende, Manfred Freudenberg,
betonte, „mit dem FGK sei un-
weigerlich der Name Professor
Steimle verbunden“. Er habe
dafür gesorgt, daß in der ge-
samten FGK-Arbeit immer ein
Höchstmaß an Kontinuität, Ste-
tigkeit und Verläßlichkeit ge-
währleistet worden sei.
Steimle wurde 1974 in den Vor-
stand der damaligen Förde-
rungsgemeinschaft Klima beru-
fen und zum stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt. Bereits
ein Jahr später übernahm er nach
einstimmigem Votum des Vor-
standes den Vorsitz. Als FGK-
Vorsitzender ist Prof. Steimle in
zahlreichen nationalen und in-
ternationalen Gremien tätig.

■ Blech-Masters
2001 . . .
. . . lautet das Motto, unter dem
die Meisterschüler der Stutt-
garter Robert-Mayer-Schule, 
die den Vorbereitungslehrgang
2000/2001 absolviert und ihre
praktische Prüfung im Klemp-
nerberuf bestanden haben, ihre
Meisterstücke ausstellen. Ein
Besuch lohnt schon deshalb,
weil den Schülern in Stuttgart
immer noch gestattet wird, ein
individuell gestaltetes Stück an-
fertigen zu dürfen, was sonst nur
noch selten der Fall ist. Wer die
Kunstfertigkeit der diesjährigen
Meisterschüler sehen möchte,
hat in der Zeit vom 21. bis 28.
Januar 2001 dazu Gelegenheit.
Die feierliche Eröffnung findet
am 21. Januar um 15.00 Uhr
statt. Danach sind die Stücke
täglich von 9.00 bis 21.00 Uhr
zu besichtigen; fachliche Ge-
spräche mit den Meisterschülern
selbst sind zwischen 16.00 und
18.00 Uhr möglich. Ausstel-
lungsort ist die Galerie im zwei-
ten Stock des „Treffpunkt Rote-
bühlplatz“, etwa vier Minuten
per U- und S-Bahn vom Haupt-
bahnhof entfernt. Die Objekte
der vergangenen Jahre fanden
stets große Aufmerksamkeit und
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Bundeswirtschaftsminister Dr. Werner Müller (M.) übergab die Urkun-
den an Viessmann Geschäftsleitungsmitglied Dr. Behrouz Ahmadi (r.)
und Andreas Haug (Phoenix Product Design)

■ Viessmann
Bundespreis Design
erhalten
Unter den zahlreichen Preisen,
die in Deutschland für die vor-
bildliche Gestaltung von Pro-
dukten vergeben werden, ist der
Bundespreis Produktdesign ei-
ner der Begehrtesten. In diesem
Jahr konnte sich Viessmann über
diese Auszeichnung für die 
„Vitotronic 300/Vitotrol 300“
freuen. Viessmann-Geschäfts-
leitungsmitglied Dr. Behrouz
Ahmadi, Gerhard Schneider,
Leiter Entwicklung, Design und
Komponententechnik, und An-
dreas Haug, Gründer von Phoe-
nix Product Design, nahmen die
Urkunde von Bundeswirt-
schaftsminister Dr. Werner Mül-
ler entgegen. Die Preisverlei-
hung fand im feierlichen Rah-
men in den Räumen der Messe
Frankfurt statt.


